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Plakette vom Kleinbus: Zusammengesetzte
Urkunde, Blankettmissbrauch und
Falschbeurkundung an der Zulassungsstelle

Urkundenfälschung
 

Zusammengesetzte Urkunde
 

Falschbeurkundung im Amt

Urkundenunterdrückung
 

Betrug

Hinweis: Unsere Übungsklausuren sind realitätsnahe Simulationen, inspiriert von echten
Examensklausuren. Sie sind keine wortgetreuen Kopien der Originale, geben aber ein
verlässliches Bild davon, was im Examen abgefragt wird und welcher Lösungsstil als gut bewertet
wird.

Sachverhalt

Bernward Lüttgen (L) betreibt seit elf Jahren in Immenrode einen Gebrauchtwagenhandel.
Auf dem Hof an der Industriestraße stehen etwa vierzig Fahrzeuge, in der Halle dahinter
richtet L beschädigte Wagen wieder her. Er ersteigert sie auf Restwertbörsen im
europäischen Ausland, repariert sie mit gebrauchten Teilen und verkauft sie weiter; von dem
Aufschlag lebt er. Anders, so seine Rechnung, trägt sich das Geschäft mit Unfallwagen nicht.

Im Oktober 2024 ersteigert L für 6.200 EUR einen Kombi, der in Belgien am 9. August 2017
erstmals zugelassen worden war. Der Wagen ist bei einem Auffahrunfall schwer beschädigt
worden: der linke Längsträger ist gestaucht, die vordere Bremsleitung korrodiert. L setzt den
Vorderwagen mit Teilen aus einem Schlachtfahrzeug wieder zusammen, zieht den
Längsträger auf der Richtbank an und lackiert neu. Damit ist die Betriebserlaubnis erloschen;
für die Zulassung in Deutschland braucht der Kombi eine neue Betriebserlaubnis, für die das
Gutachten eines amtlich …

… nur die ersten 1.000 Zeichen sind hier öffentlich.

Lösung (Gutachten)



Erster Tatkomplex: Das Gutachten vom 3. Februar 2025

A. Strafbarkeit des P wegen Urkundenfälschung, § 267 I Var. 1 StGB

P könnte sich durch das Abfassen und Unterzeichnen des Gutachtens vom 3. Februar 2025
wegen Urkundenfälschung nach § 267 I Var. 1 StGB strafbar gemacht haben, indem er eine
unechte Urkunde herstellte.

I. Tatbestand

1. Urkunde

Zunächst müsste das Gutachten eine Urkunde sein. Eine Urkunde ist jede verkörperte
Gedankenerklärung, die zum Beweis im Rechtsverkehr geeignet und bestimmt ist und ihren
Aussteller erkennen lässt. Die Definition trägt drei Funktionen: die Perpetuierungsfunktion
(die Erklärung ist dauerhaft verkörpert), die Beweisfunktion (sie ist zum Beweis geeignet und
bestimmt) und die Garantiefunktion (sie lässt den Aussteller erkennen, der für ihren Inhalt
einsteht).

Das Gutachten ist auf Papier festgehalten und damit dauerhaft verkörpert; es enthält die
Erklärung, das bezeichnete Fahrzeug sei vorgeführt, untersucht und ohne Mängel befunden
worden. …

… die vollständige Musterlösung ist im juralernen.de-App-Modus freigeschaltet.

Vollständige Musterlösung freischalten — und vieles mehr.

Mit juralernen.de bekommst du in einer einzigen Plattform alles, was du fürs Examen brauchst:

✓ Alle 150+ Übungsklausuren mit ausformulierter Musterlösung im Gutachtenstil

✓ 400+ Prüfungsschemata für das 1. und 2. Staatsexamen (Aufbau, Definition, Subsumtion)

✓ 1.000+ juristische Definitionen mit Norm-Bezug — präzise und examenstauglich

✓ Interaktiver Lernpfad mit Karteikarten und Spaced-Repetition (FSRS)

✓ Volltext-Bundesrecht & Landesrecht aller 16 Länder, direkt im Gutachten verlinkt

✓ Lerngruppen mit Live-Voice, Whiteboard, geteiltem Notizbuch und Bildschirmfreigabe

✓ Interaktive Lern-Spiele mit echten Klausurfällen — Schritt für Schritt zum Gutachten



✓ Community-Bereich: Fragen stellen, mitdiskutieren, Wissen teilen

Einmalig 9,99 € — Lifetime-Zugriff. Kein Abo, keine Kostenfalle, kein Ablaufdatum. Du
zahlst einmal und nutzt juralernen.de bis zum 2. Examen und darüber hinaus.
→ juralernen.de

Quelle: https://juralernen.de/klausuren/plakette-vom-kleinbus-zusammengesetzte-urkunde-blankettmissbrauch-und-
falschbeurkundung-an-der-zulassungsstelle

Nicht-amtliche Wiedergabe. Maßgeblich sind die jeweils einschlägigen Gesetze und die aktuelle Rechtsprechung.


